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https://t.me/RA_Roehrig/6724  8.11.2023 

🔷 7. Sitzung des "Intergovernmental Negotiating Body" (INB) der WHO 

zum Pandemie-Vertrag🔷 Dauer vom 6. - 10. November und 4. - 6. 

Dezember 2023🔷 

Die 7. Sitzung des zwischenstaatlichen Verhandlungsgremiums zum 

Entwurf und zur Verhandlung eines "internationalen Instruments zur 

Stärkung der Pandemieprävention, - vorsorge und -reaktion" findet in 2 

Blöcken vom 6. - 10. November und 4. - 6. Dezember 2023 statt.  

Das oben eingestellte Video (https://t.me/RA_Roehrig/6717) der 

deutschen Vertreterin zeigt, wie vehement Deutschland auf den Abschluss 

eines solchen "internationalen Instruments" drängt, gerade vor dem 

Hintergrund des "One-Health"-Ansatzes. 

Auch begrüßt Deutschland die Beteiligung der "Stakeholder 

(https://apps.who.int/gb/inb/pdf_files/inb6/A_INB6_6-en.pdf)". Es ist 

eine 6 Seiten umfassende Liste von Organisationen, unterteilt in 5 

Gruppen die berechtigt sind, an den Sitzungen teilzunehmen, zu sprechen 

und "Input" zu liefern. Zu diesen "relevanten Interessengruppen" gehören 

u.a. 

👉GAVI, 

👉CEPI, 

👉die Weltbank, 

👉der "Access to COVID-19 Tools (ACT) Accelerator" (s. in meinem Buch  

S.  50).  

Als Gruppe "C" "Non-State actors in official relations with WHO" wird 

unauffällig auf einen Link auf eine andere Seite der WHO-Website 

verwiesen. Und diese Liste (https://cdn.who.int/media/docs/default-

source/executive-board/list-of-entities-in-official-relations-with-
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who.pdf?sfvrsn=c04e75ba_3&download=true) wiederum nennt noch 

andere wohl bekannte "Interessengruppen" wie 

👉die Bill & Melinda Gates Foundation 

👉die Clinton Health Access Initiative, Inc. 

👉Global Health Council (https://globalhealth.org/about-us/members/) 

👉 Wellcome Trust 

👉Rockefeller Foundation  

Die Liste ist lang - 13 Seiten ...  so dass die Liste der beteiligten 

"Stakeholer" insgesamt knapp 20 Seiten umfasst. 

 

Aber der Intergovernmental Negotiating Body wird sicherlich 

ausschließlich die berechtigten Interessen der Weltbevölkerung vertreten 

.... 

🔷 Rechtsanwältin Dr. Brigitte Röhrig 

https://t.me/WWG1WGAWORLDWIDE/66246  9.11.2023 

☄Entscheidung gefallen: EU-Kommissar verknüpft Ihre Identität mit 

digitalen Währungen – Handeln Sie sofort! 

Entscheidung gefallen, es muss nur noch abgestimmt werden 

Rob Roos berichtet von besorgniserregenden Entwicklungen: Das 

Europäische Parlament und die Mitgliedstaaten haben sich auf die 

Einführung einer digitalen Identität, der eID, geeinigt. EU-Kommissar 

Breton deutete unmittelbar nach der Einigung an, dass mit der Schaffung 

eines digitalen Identitätsportfolios nun der nächste Schritt in Erwägung 

gezogen wird, was auf eine mögliche Verknüpfung mit digitalen 

Zentralbankwährungen (CBDC) hindeutet. Trotz der Warnungen von 

Datenschutz- und Sicherheitsexperten wird diese Initiative 
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vorangetrieben. Roos zeigt sich zwar nicht optimistisch, doch er betont, 

dass es noch nicht zu spät sei. Das Parlament hat noch nicht endgültig 

abgestimmt. Er appelliert an die Bürger, sich bei ihren Abgeordneten 

gegen die digitale Identität auszusprechen und sie zu ermutigen, gegen 

diese zu stimmen. 

 

 


